
Hüpfs eismograp h
Erdbeben sind Erschütterungen des Untergrundes. Diese
Bewegungen lassen sich mit einem Seismometer graphisch dar-
stellen. Je stärker das Erdbeben, desto höher schlägt die Nadel
auf dem Monitor aus. Die meisten Beben nehmen wir Menschen
gar nicht wahr, manche haben jedoch verheerende Folgen.

Erdbebenwellen

Erdbebenwellen selbst erzeugen.

Wasser wellen

Rippelmaschine
Eine stehende Welle zeigt sich durch symmetrische Rippeln
im Sand. Beim genauen hinsehen, lässt sich sogar erken-
nen, wie sich die Rippeln aus Sandkörnern bilden. In der
Brandungzone am Meer sind solche Rippeln zu finden.

Stehende Wellen erzeugen Rippeln.

Töne und Tont önen

Gong
Die Schwingung der Luft wird auch im Körper weiter übertragen.
Druckunterschiede fühlen wir durch ein Kribbeln in der
Magengegend. Unser Ohr kann Töne bis zu einer Tiefe von 16
Hertz hören. Mit dem Gong werden noch viel tiefere Töne erzeugt!

Tiefe Töne kribbeln im Bauch.



Summst ein
In unserem Kopf haben wir kleine Hohlräume, die hohe von
uns erzeugte Töne verstärken. Befindet sich unser Kopf in
der Öffnung des Summsteins, nimmt das Gehör plötzlich
durch die Vergrößerung des Resonanzraumes die tieferen
Anteile in unserer eigenen Stimme verstärkt wahr.

Schall wahr nehmung

Eigene Geräusche  verstärkt wahrnehmen.

Dumpfweg
Wir nehmen Töne nicht nur mit den Ohren wahr. Unser Körper kann
Schallwellen auch mit dem Tastsinn "hören". Schluckt der Raum um uns
den Schall, so haben wir nicht nur ein taubes Gefühl auf den Ohren,
sondern spüren dies auch am gesamten Körper.

Mit dem ganzen Körper
“hören”.

Schall geschwindigk eit

Verzög er tes Hören
Der Schall bewegt sich mit einer Geschwindigkeit von etwa 330
Metern pro Sekunde. Der Schlauch, in den gesprochen wird, ist
etwa 100 Meter lang. Die Verzögerung beträgt also weniger als 0,3
Sekunden. Dennoch können wir ein deutliches Echo hören. Wir
können Unterschiede von bis zu 0,0001 Sekunden wahrnehmen.
Weil Töne, die von der Seite kommen, etwas früher auf eines der
Ohren treffen, können wir relativ exakt die Richtung der
Schallquelle bestimmen. 

Erleben, dassSchall Zeit braucht.



Wass er gl as
Die Schwingung des Glases bewegt die Luftmoleküle, aber
auch die Oberfläche des Wassers. Die Bewegungen der
Luftmoleküle sind als Schallwellen zu hören. Die gleichen
Bewegungen werden an der Wasseroberfläche als
Wasserwellen sichtbar.

Schall

Das Wasserglas macht Schall sichtbar.

Reso nanz und Katastr ophe

Riesenwelle
Je nachdem wie die Welle angeregt wird, schwingen die ein-
zelnen Spiralbögen in Richtung der Wellenausbreitung oder
quer dazu. Beide Wellentypen kommen in der Natur vor.
Schallwellen zum Beispiel sind Längswellen, bei denen die
Luftmoleküle vor und zurückschwingen und die Energie
dabei an die nächsten Moleküle weitergeben. Alle Wellen
transportieren Energie, ohne dass dabei Materie unterwegs
ist.

Wie erzeugt man eine
Resonanzkatastrophe?

St ehende Wellen

Wellenkn ot en
Schall ist auch eine Welle schwingender Luftteilchen.
Ändert sich die Tonhöhe, ändert sich auch die Länge der
Schallwellen. Passt eine Schallwelle oder ihr Vielfaches
genau in das Glasrohr, so entsteht eine stehende Welle: Die
reflektierte Welle "passt" dann so zur angeregten Welle,
dass sich Wellenberge mit Wellenbergen und Knotenpunkte
mit Knotenpunkten addieren. Der Korkstaub nimmt die
Schwingung der Luft auf und macht das Unsichtbare sicht-
bar. 

Stehende Wellen “sehen”.



Int erferen zen
Wie Wasserwellen können sich alle Wellen ungestört über-
lagern: Treffen zwei Wellen aufeinander, addieren sich ihre
Berge zu einem höheren Wellenberg. Triff t ein Wellenberg
auf ein Tal, findet Auslöschung statt. Die Überlagerungen
der Wellen bilden ein regelmäßiges Muster - ein sogenann-
tes Interferenzmuster.

Überl ager ung

Überlagerung von Wasserwellen.

Schwin gun gen

Pendel
Das Pendel schwingt in zwei Richtungen. Durch eine
Auslenkung hat das Pendel eine bestimmte Energie. Da die
beiden Schwingungsebenen gekoppelt sind, wandert die
Energie zwischen ihnen hin und her. Mal schwingt das
Pendel vor und zurück, mal ellipti sch, mal kreisförmig, mal
hin und her. Ein komplexes Muster entsteht und mit jedem
Versuch ein anderes.

Ein  Muster  aus Schwingungen.

Wellen

Seilwelle
Durch die Drehung wird das Seil angeregt bis sich ein stabiler Zustand ein-
stellt . Blitzt das Stroboskoplicht häufiger als die Welle angeregt wird, ist
der Rotationskörper des Seils zu erkennen. Die Welle wird "eingefroren",
wenn das Blitzlicht und das Seil gleich häufig angeregt werden. 

Seilwelle im
Stroboskoplicht.


